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Darmstädter Schwimm- und Wassersportclub 1912 e. V.
Mitglied des Landessportbundes Hessen — Hessisches Schwimm-Leistungs-Zentrum (SLZ)
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	 Wassersportabteilung:	 Sparkasse Darmstadt, 567 531, BLZ 508 501 50

	 Volleyballabteilung:	 Volksbank Darmstadt – Kreis Bergstrasse, 405 205, BLZ 508 900 00

	 Triathlonabteilung:	 Volksbank Darmstadt – Kreis Bergstrasse, 1 664 808, BLZ 508 900 00

 

Vorstand:

Vorsitzender:	 Rafael Reißer, c/o hess. Landtag, Schloßplatz 1-3, 65183 Wiesbaden, Tel. (06 11) 3 50 72,  
E-Mail: r.reisser@ltg.hessen.de

1. Stellv. Vors.:	 Walter Wolf, Alsfelder Str. 31, 64289 Darmstadt, Tel. (0 61 52) 98 93 75, E-Mail: slz@dsw-1912.de
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Jugend:	 Waldemar Metzler (Jugendwart), Herdweg 106, 64285 Darmstadt, Tel. (0 61 51) 4 37 73 
Yannick Lebherz (Jugendsprecher), Erbesbachweg 1, 64380 Rossdorf 
E-Mail: vereinsjugend@dsw-1912.de

Ältestenrat:	 Robert Herdt, Thorsten Rasch, Ralf Spohn, Heinz Steudle, Andreas Weber 
und Lieselotte Zimmerling

WVD ‘70:	 Wasserballverein Darmstadt 1970
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Dieser Ausgabe sind die Clubausweise 2010/11 beigefügt.
Falls diese(r) fehlen sollte, bitte an die Geschäftsstelle wenden.

SCHWIMMEN
SCHWIMMENSCHWIMMEN

Bezirksmeisterschaften HSV, Bezirk Süd 2010

Bei den im Darmstädter Nordbad ausgetra-
genen Bezirks- und Bezirksjahrgangsmeister-
schaften war der DSW 1912 Darmstadt mit 
zwanzig von insgesamt 34 zu vergebenden Ti-
teln in der offenen Klasse der erfolgreichste 
Verein. Es folgte mit sieben Meisterschaften 
die TG Rüsselsheim, gefolgt von der SSG Bens-
heim mit vier, Gastgeber TSG Darmstadt mit 
zwei und SKV Mörfelden mit einem Titel. Die 
erfolgreichsten Athleten in den Einzelwettbe-
werben der offenen Klasse waren bei den Da-
men Anna Lena Müller (SSG Bensheim) mit 
vier sowie Miriam Nosper, Ann Sophie Carl 
und Chantal Noe (alle DSW) mit drei Goldme-
daillen. Bei den Herren waren der Darmstädter 
Moritz Bergmann mit vier und Brustschwim-
mer Jonas Langsteiner von der TG Rüsselsheim 
mit drei Meisterschaften die eifrigsten Titel-
sammler. Während der DSW in der offenen 
Wertung deutlich vorne lag, konnten sich in 

den Nachwuchswertungen mehrere Vereine 
mit ihren Aktiven in die Siegerlisten eintra-
gen. So war Rami Al Zoubi (DSW/1999) mit 
starken sieben Siegen der erfolgreichste Teil-
nehmer, Laura Heinze von der SSG Bensheim 
stand ihm mit sechs Erfolgen dabei jedoch 
in nichts nach. Auf fünf Jahrgangsmeister-
schaften kamen Anna Lena Müller (SSG Bens-
heim), Leon Diehl (SG Rüsselsheim/2000), Va-
lentin Schultz (TSG/1998) sowie Chantal Noe 
und Moritz Bergmann. Mit vier Goldmedail-
len zeigten sich auch Miriam Nosper, Zi Bo 
Zhang (beide DSW), Louisa Müller (Bens-
heim), Jonas Langsteiner, Tobias Hüter (bei-
de TG Rüsselsheim), Simon Perrevoort (Die-
burg), Patrizia Gromes (SVS Griesheim), Lu-
ke Jumper(TUS Griesheim), Bianca Kolar (SG 
Rüsselsheim) sowie Nina Gröne und Britta 
Pfannmüller (beide Viernheimer SV) in guter 
Verfassung. Über drei erste Plätze konnten 
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sich Jasper Grünewald (SG Rüsselsheim), Se-
lina Dindorf vom DSW und Markus Rumpf 
von der TG Rüsselsheim freuen. 

D IE S CH N E L L S T E N BE I DE N DA ME N

50 m Freistil:	 Miriam Nosper (DSW).......................0:28,41

100 m Freistil:	 Miriam Nosper (DSW).......................1:01,43

200 m Freistil:	 Miriam Nosper (DSW).......................2:11,28

400 m Freistil:	 Anna Lena Müller (SSG Bensheim)....4:53,58

4 x 100 m Freistil:	 DSW (Lotta Novotny, Kira Brauer,  

Charlotte Lebherz, Miriam Nosper)...4:30,26

4 x 200 m Freistil:	 DSW (Miriam Nosper, Theresa Schäfer, 

Chantal Noe, Lotta Novotny).............9:44,65

50 m Brust:	 Chantal Noe (DSW)...........................0:36,69

100 m Brust:	 Chantal Noe (DSW)...........................1:20,60

200 m Brust:	 Chantal Noe (DSW)...........................2:50,10

50 m Rücken:	 Ann Sophie Carl (DSW).....................0:34,62

100 m Rücken:	 Ann Sophie Carl (DSW).....................1:14,07

200 m Rücken:	 Ann Sophie Carl (DSW).....................2:36,19

50 m Schmetterling:	 Lotta Novotny (DSW).........................0:31,42

100 m Schmetterling:	Anna Lena Müller (SSG Bensheim)....1:09,34

200 m Schmetterling:	Anna Lena Müller (SSG Bensheim)....2:32,53

200 m Lagen:	 Anna Lena Müller (SSG Bensheim)....2:34,93

4 x 100 m Lagen:	 DSW (Ann Sophie Carl, Chantal Noe,  

Lotta Novotny, Hanna Lott)...............4:58,97

D IE E R S T E N BE I DE N H E RRE N

50 m Freistil:	 Thorsten Rumpf (TG Rüsselsheim)....0:26,07

100 m Freistil:	 Moritz Bergmann (DSW)...................0:58,17

200 m Freistil:	 Moritz Bergmann (DSW)...................2:06,36

400 m Freistil:	 Moritz Bergmann (DSW)...................4:42,19

4 x 100 m Freistil:	 DSW (Moritz Bergmann, Falk Trietsch,  

Philipp Stein, Julian Schwehr)...........4:10,70 

4 x 200 m Freistil:	 DSW (Moritz Bergmann, Paul Peez,  

Zi Bo Zhang, Julian Schwehr)............9:17,89

50 m Brust:	 Jonas Langsteiner (TG Rüsselsheim).0:33,20

100 m Brust:	 Jonas Langsteiner (TG Rüsselsheim).1:12,73

200 m Brust:	 Jonas Langsteiner (TG Rüsselsheim).2:39,89

50 m Rücken:	 Tobias Hüter (TG Rüsselsheim).........0:30,40

100 m Rücken:	 Christian Adam (TSG 1846  

Darmstadt)......................................1:05,90

200 m Rücken:	 Christian Adam  

(TSG 1846 Darmstadt)......................2:24,28

50 m Schmetterling:	 Andreas Leupold (SKV Mörfelden)....0:28,58

100 m Schmetterling:	Markus Rumpf(TG Rüsselsheim).......1:02,74

200 m Schmetterling:	Moritz Bergmann (DSW)...................2:35,54

200 m Lagen:	 Thorsten Rumpf (TG Rüsselsheim)....2:31,05

4 x 100 m Lagen:	 DSW (Moritz Bergmann, Julian  

Schwehr, Phlipp Stein, Paul Peez).....4:43,70

. YALE, 26.04.10

CIJ-Meet Luxemburg

Deutlich ansteigende Form konnte die Darm-
städter Schwimmer des DSW beim 42. CIJ-
Meet in Luxemburg aufweisen. Nachdem in 
der vergangenen Woche in Dillenburg noch 
das Trainingslager in den Knochen steckte, 
deuteten die Platzierungen und Zeiten nun 
zum ersten Mal an, wie weit es in diesem Jahr 
nach vorne gehen kann. Marco Koch zeigte 
sich zur Vorwoche verbessert und schwamm 
über 100 m Brust in Saisonbestzeit von 1:03,27 
zu einem seiner insgesamt vier Erfolge. Auch 
über 50 und 200 m Brust sowie 200 m Lagen 
war er nicht zu schlagen. Im Jahrgang 1995 der 
Männer zeigten mit Fabian Starkbaum und 
Thorben Prein gleich zwei Schwimmer ihre 
hohen Ambitionen. Starkbaum gewann neben 
Gold über 100 m Rücken und 400 m Freistil 
noch Silber über 200 m Freistil, Prein siegte 
dagegen über 100 und 200 m Brust. Claudius 

Bartel zeigte seine Vielseitigkeit mit zweiten 
Plätzen über Brust, Rücken und Lagen, bevor 
ihm zum Abschluss des Wettkampfes noch 
ein erster Platz über 200 m Brust gelang. Bei 
den Damen war besonders Franziska Edel-
mann mit Bestzeiten über 100, 200 und 400 m 
Freistil stark in Form, was ihr einen Sieg und 
zwei zweite Plätze bescherte. Gleiches gelang 
Reva Foos im Jahrgang 1993 mit guten Zeiten 
über die Freistil-Strecken. Als jüngste Siegerin 
im Bunde zeichnete sich Alicia Spohn im Jahr-
gang 1997 mit Rang eins über 200 m Schmet-
terling sowie einem zweiten und zwei dritten 
Rängen aus. 

Am kommenden Wochenende wird dann 
das komplette Team des DSW in Dillenburg 
bei den Hessischen Meisterschaften antreten, 
um Qualifikation für süddeutsche und deut-
sche Meisterschaften zu lösen. 
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KREIS DER  
FÖRDERER  
DES SCHWIMM- 
SPORTS

Auch in der heutigen, wirtschaftlich sehr schwierigen Zeit gibt es immer noch eine 
ganze Reihe von Personen und Unternehmen, die ihr „Herz für den Sport“ und ins­
besondere den Schwimmsport noch nicht verloren und erkannt haben, dass soziales En­
gagement in einem erfolgreichen Traditionsverein, wie ihn der DSW 1912 Darmstadt 
darstellt, lohnend ist.

Das beste Beispiel hierfür stellt ein Kreis von Förderern dar, der sich gebildet hat, um die 
Schwimmabteilung finanziell und materiell tatkräftig zu unterstützen, und somit dazu 
beiträgt, dass die vielfältigen und natürlich kostenintensiven Aufgaben bewältigt werden 
können.

Dieses Engagement weiß die Schwimmabteilung sehr wohl 
zu würdigen, zumal es unseren sowohl im Spitzenleistungs- 
als auch im Nachwuchsbereich erfolgreichen Schwimmern 
ermöglicht, stets beste Trainingsbedingungen zu erhalten. 
Daher wird der Kontakt der Schwimmabteilung zu diesen 
Förderern und natürlich der Kontakt der Förderer unter-
einander in Zukunft ein zentrales Thema der Vorstands-  
arbeit sein.

Die Schwimmabteilung bedankt sich an dieser Stelle bei 
den nachstehenden Förderern nochmals auf das herzlichste 
für die Unterstützung und das gezeigte außergewöhnliche 
Engagement.

 Entega, Darmstadt

 Merck KGaA, Darmstadt

 Rosbacher, Bad Vilbel

 Friedrich Grohe, Lahr

 Bayer 04 Leverkusen

 Melk Versicherungsmakler GmbH, Darmstadt

 Darmstädter Brauerei

 Mitsubishi Deutschland

 Darmstädter ECHO

 B&W Kopiertechnik Service & Vertriebs GmbH, Darmstadt

 

Natürlich steht der Kreis der Förderer jedem offen, der uns unterstützen will. Wir sind 
gemeinnützig und können Ihnen eine Spendenbescheinigung zukommen lassen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Vorsitzende der Schwimmabteilung, Richard 
Kursch, Tel. (0 61 58) 74 79 33, jederzeit gerne zur Verfügung.
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Deutsche Masters-Meisterschaften lange Strecke
Thomas Kipp Zweifacher Deutscher  
Masters-Meister
Der neue Deutsche Meister über 200 m Brust 
und 400 m Lagen in der Altersklasse 45 heißt 
Thomas Kipp vom DSW 1912 Darmstadt. Mit 
hauchdünnem Vorsprung siegte er über 200 m  
Brust in der Zeit von 2:42,07, während er für 
seinen Sieg über 400 m Lagen 5:21,00 Minuten 
benötigte. Zum insgesamt starken Abschnei-
den des DSW-Teams trugen auch Thomas 
Malauschek und Andreas Weber (beide AK 
55) bei. Über 400 m Lagen und 200 m Schmet-
terling belegte Malauschek jeweils den starken 
zweiten Platz, Weber wurde hier Vierter bzw. 
Dritter. Über seine stärkste Strecke, 200 m 
Rücken, holte sich Weber dann seine zweite 
Bronzemedaille in der Zeit von 2:54,45. Ins-

gesamt stehen somit 2 Gold-, 2 Silber- und  
2 Bronzemedaillen in der Bilanz des DSW.

Thomas Malauschek, Thomas Kipp, Andreas Weber  

(von links nach rechts)

Daniel Simon ist Sportler des Jahres 2010

Hessischer Verband ehrt seine  
Aushängeschilder
Im Marmorsaal des Stadtschlosses in Fulda 
zeichnete der Hessische Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband (HBRS), der 
mit 40.000 Mitgliedern in 450 Vereinen zu 
einem der größten Verbände in Deutschland 

zählt, erstmals Sportler mit Handicap aus. 
„Wir wollen damit die Leistungen der Aktiven 
und Förderer sichtbar machen und ihnen die 
Aufmerksamkeit verschaffen, die ihnen auf-
grund ihres außergewöhnlichen Engagements 
zusteht“, sagte der Präsident des Verbandes, 
Gerhard Knapp zu Beginn. Unter dem Mot-
to „Gesicht zeigen“ soll die Feierlichkeit den 
Auftakt zu einer in Zukunft festen Instanz 
im Veranstaltungskalender des Verbandes 
bilden.

Die von Firmenpaten gestifteten Aus-
zeichnungen wurden am 22. April vor rund 
90 Gästen aus Politik, Wirtschaft, Wissen-
schaft und Sport überreicht. Gerhard Möller, 
Oberbürgermeister der Stadt Fulda und Ralf-
Reiner Klatt, Präsidiumsmitglied des Landes-
sportbundes Hessen, begrüßten die Gäste. 
Paralympic-Siegerin Manuela Schmermund 
moderierte einen glanzvollen Abend in groß-
artigem Ambiente.

Unter der Schirmherrschaft und in An-
wesenheit  von Volker Bouffier, hessischer 
Minister des Inneren und für Sport, wurden 
vier verschiedene Kategorien (Breitensport, 
Mannschaftssport, Individualsport und Eh-
renpreis) geehrt. Unter anderen waren be-

Ralf-Rainer Klatt, Präsidiumsmitglied des Landes

sportbundes Hessen, und  Dr. Michael Auge vom 

Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thüringen 

gratulieren. Im Hintergrund rechts Olympia-Schwim

merin Meike Freitag. (Foto: H. Hofmann, privat)



DA, Heidelberger Str.195

alles - vom Pinsel
bis zur Leinwand
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kannte Sportler wie der Fußballweltmeister 
von 1990, Andy Möller, und die Schwimmerin 
und mehrfache Olympia-Teilnehmerin Meike 
Freitag die Paten.

In der Kategorie Individualsport wur-
de Daniel Simon als Sportler des Jahres 2010 
ausgezeichnet. Der Wirtschaft- und Politik-
student ist Mitglied der Nationalmannschaft 
und gewann unter anderem im vergangenen 
Dezember in Rio de Janeiro in Weltrekord-
zeit die Goldmedaille über 50 m Freistil und 
jeweils Silber über 100 m Schmetterling mit 
Europarekord und 100 m Rücken. Meike 

Freitag überreichte ihm die Auszeichnung. 
Dr. Michael Auge vom Sparkassen- und Gi-
roverband Hessen-Thüringen und Uwe  
Marohn, Vorstandsmitglied der Sparkasse 
Fulda hielten die Laudatio und würdigten 
Daniels Leistung.

Daniel bleibt übrigens nach seinem Um-
zug am vergangenen Wochenende weiter-
hin DSW-Mitglied. Er trainiert in Berlin am 
Olympiastützpunkt und wird, wenn er in 
Darmstadt ist, weiter bei Alex Kreisel in der 
1. Mannschaft trainieren können.

. Hans Hofmann

TRIATHLON
TRIATHLONTRIATHLON

IM China: Platz 2 für Nicole Leder	 (15. März 2010)

Erfolg für Nicole Leder beim Ironman China. 
Bei ihrem Saisonauftakt in Fernost wurde sie 
hinter der Amerikanerin Amy Marsh Zweite. 
Dabei konnte sie einmal mehr ihre Laufstär-
ke ausspielen. Nach Platz 6 beim Radfahren 
konnte sie mit der schnellsten Marathonzeit 
noch auf Platz 2 vorlaufen. Den Tagessieg ver-
passte sie um 10 Minuten.

Das Ziel erreichten nicht Ehemann Lothar, 
der bereits nach dem Schwimmen aus dem 
Rennen stieg und Markus Fachbach. Markus 
stieg beim Laufen mit starken Krämpfen aus: 

„Das Rennen fing wirklich super an und ich 
habe mich gut gefühlt, bis bei Kilometer 130 
schlagartig die Beine verkrampften. Ich wollte 
um jeden Preis das Rennen beenden, aber die 
Beine sind mir irgendwann einfach wegge-
klappt.“ 

D IE E RG E BN ISS E

1.	 Marsh, Amy (00:55:17 / 05:10:25 / 03:42:43)........09:52:45

2.	 Leder, Nicole (00:56:39 / 05:41:21 / 03:20:47)......10:02:58

3.	 Jesberger, Heidi (00:56:42 / 05:26:34 / 03:39:58)..10:08:52

Sandhofen: Steffen Kundel vor Lothar Leder	 (22. März 2010)

Egal, was er macht und wo er antritt. Die Best-
zeiten purzeln bei Steffen Kundel in diesem 
Jahr wie am Fließband. So auch beim Form-
test in Sandhofen. Über die 5 km gewann er 
in neuem Streckenrekord in der Zeit von 16:36 
Minuten. Zwei Plätze hinter ihm landete Lo-
thar Leder in ebenfalls starken 16:45.

Auch Michael Zacher konnte in 18:19 mit Platz 
6 ebenso überzeugen wie Philipp Hofmann 
(18:22, Platz 8), Rene Wehner (18:29, Platz 12) 
und Leon Frankenberger (19:26, Platz 15). Et-
was unter Wert schlug sich Marten Schmitt, 
der in 19:38 auf Platz 17 finishte.

Celler Wasa-Lauf: Ergebnisse	 (24. März 2010)

Auf einen alten Bekannten stieß DSW-Neuzu-
gang Felix Haupt beim Celler Wasa-Lauf 2010. 
Er traf Markus Susmann, der vor drei Jahren 

für das Bundesliga-Team des DSW ‘12 Darm-
stadt an den Start ging, in seiner Wahlheimat. 
Dass Markus nicht viel von seinem Talent ver-
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loren hat, zeigte seine Zeit über 15 km in 51:43. 
Aber auch Felix lieferte ein tolles Rennen und 
kam als 14. in starken 55:12 ins Ziel. Schöne 
Grüße nach Celle!

D IE E RG E BN ISS E

2.	 Susmann, Markus................................................. 00:51:43

14.	 Haupt, Felix........................................................... 00:55:12

Duathlon Reinheim: AK-Sieg für Christian Mokros	 (19. April 2010)

Manuel und Edith gaben sich das „Ja-Wort“
Am 17. April gaben sich Edith und Manuel Wyss in Salzburg ihr „Ja-
Wort“. Die Triathleten und Triathletinnen des DSW ‘12 Darmstadt 
gratulieren ganz herzlich zur Hochzeit und wünschen Euch für die 
gemeinsame Zukunft alles Gute!

Bei perfekten Bedingungen fiel um kurz nach 
9:00 Uhr der Startschuss zum diesjährigen 
Reinheimer Duathlon. Natürlich war auch das 
StartNet-Team vom DSW wieder stark vertre-
ten und so konnte gleich zu Beginn der Sai-
son der erste AK-Sieg (M20) durch Christian 
Mokros gefeiert werden. Auf dem anspruchs-
vollen Kurs erreichte er nach 1:30:16 das Ziel.

D IE E RG E BN ISS E DE R DS W ‘ L E R 

4.	 Lothar Leder (M35: 3.)............................................1:29:37

6.	 Christian Mokros (M20: 1.).....................................1:30:16

21.	 Markus Fischer (M40: 5.)........................................1:33:35

26.	 Sebastian Steger (M25: 6.).....................................1:34:28

89.	 David Flaschenträger (M25: 10.).............................1:45:33

Lissabon: Markus Fachbach wird Dritter	 (26. April 2010)

Nach seinem dritten Platz im vergangenen 
Jahr kam Markus Fachbach auch heute auf 
Rang drei beim Lisboa International Triath-
lon über die Halbdistanz. Es siegte der Belgier 
Dennis Devrient vor dem Franzosen Bertrand 
Billard. Für den Commerzbank Athleten 
stoppte die Uhr bei 3:50:31. „Ich bin hierher 
gekommen, um mich im Vergleich zum letz-
ten Jahr zu steigern. Das hat leider nicht ge-

klappt, und deshalb kann man nach so einem 
Rennen nicht zufrieden sein“, so der Lahnstei-
ner selbstkritisch. „Auf dem Rad hatte ich su-
per Beine, aber beim Laufen konnte ich nicht 
so Gas geben, wie ich es mir vorgestellt hat-
te.“ Der nächste Ironman über die volle Di-
stanz steht für Markus Fachbach am 4. Juli 
in Klagenfurt an.

Quelle: http://triathlon.commerzbank.de

Koppeltraining in Wiesbaden	 (25. April 2010)

Der Trainingsplan ist unsere Bibel und in der 
Bibel stand so was wie: �Fahre 90 km Rad, da-
von 1,5 Stunden im Wettkampftempo und lau-
fe anschließend in Wiesbaden Naurod 10 km 
so schnell es noch geht.�

Von Martin kam die Idee, dass wir doch 
gleich die Wiesbaden 70.3-Strecke abfahren 
könnten. Matze und ich waren begeistert, nur 

Thommi musste noch gut zugeredet werden. 
Aber dann war es abgemacht. 

Wir also morgens mit dem Auto zum 
Schiersteiner Hafen (Thommi ist übrigens 
über Ober-Ramstadt gefahren), Räder aufge-
baut und los. 

Martin wollte mit seiner Maschine fahren 
und war deshalb immer etwas voraus. Das war 
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aber kein Problem für uns, denn Matze und 
Thommi kennen die Strecke ja auch �so unge-
fähr. Ich schätze schon nach 20 Minuten hät-
ten wir uns ohne Martin das erste Mal verfah-
ren. Wie nett, dass er sicherheitshalber an der 
Kreuzung gewartet hatte. 

Dann ging es weiter, irgendwo etwas län-
ger bergab und flach zum Drücken, Martin 
war wieder weg, Thommi, Matze und ich kur-
belten immer schön die Bundesstraße ent-
lang.

Plötzlich klingelte mein Handy, Martin 
war dran: Hey, wo seid‘n ihr? Ja, wir fahren 
hier immer an der Hauptstraße geradeaus 
lang. Neee! Ihr seid falsch! Ihr hättet gleich 
nach der Abfahrt links fahren müssen. Da 
kann ich ja lange warten!�

Seid froh, dass ihr nicht gesehen habt, wie 
wir da rumgegurkt sind ! Ohne den Doc wären 
wir heute noch nicht wieder zuhause.

Naja, so hatten wir dann eine schöne Verspä-
tung und 110 Kilometer.

Und obwohl wir uns schon richtig gute 
Ausreden hatten einfallen lassen, sind wir na-
türlich noch zum Lauf nach Naurod gefahren. 
Dort haben wir Dani, Dieter, Georg und Pe-
tra getroffen. 

Didi ist den Halbmarathon gelaufen, alle 
anderen die 10 Kilometer. 

Leider hatten wir uns vorher nicht über 
die Strecke informiert. Das war nämlich ein 
Berglauf! (Petra lacht wahrscheinlich heute 
noch, wenn sie an das Gesicht von Thommi 
am Anstieg denkt.) 

Originalton Thommi: Bei einem normalen 
Berg geht es hoch und hoch und wieder runter. 
Aber hier!???!! Hier ging es hoch und hoch und 
hoch und hoch und als es irgendwann end-
lich mal runter ging, war es so steil, dass ich 
nicht mehr richtig laufen konnte, weil es mir 
die Knie zerfetzt hat. Ich war so unglaublich 
böse auf mich selbst.�

Trotzdem waren im Ziel natürlich alle zu-
frieden. Und für die, die den Lauf noch nicht 
kennen: Man kann direkt vor Ort warm du-
schen und es gibt ein riesiges Kuchenbuffet 

Didi

Start
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(alles selbstgebacken, voll lecker!).
. geschrieben von Susi

H IE R D IE E RG E BN ISS E

Halbmarathon

1.	 Uwe Bernd (LG Rüsselsheim)...............................1:17:51,5

3.	 Dieter Metz.........................................................1:20:47,0 

10 Kilometer:

7.	 Martin Dröll...........................................................37:17,2 

13.	 Georg Schmitt........................................................38:58,3 

3.	 Daniela Sämmler...................................................41:01,5 

25.	 Thomas Färber.......................................................41:26,0 

26.	 Matthias Blatt........................................................42:06,1 

4.	 Susan Dietrich.......................................................43:33,0

Dani
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WASSERSPORT
WASSERSPORTWASSERSPORT

Erfolgreicher Formtest beim Gersprenzlauf	 (27. April 2010)

Bei sonnig, schönem Frühlingswetter konnte 
das Organisations-Team des 16. Entega-Ger-
sprenzlaufs eine neue Rekordbeteiligung ver-
zeichnen. Annähernd 500 Läufer und Walker 
absolvierten die Rundstrecke mit Start und 
Ziel im Gersprenzsstadion. Neben den traditi-
onellen Wettbewerben über 10 Kilometer und 
Halbmarathon wurden auch 5 Kilometer und 
Schülerläufe angeboten. 

Beim Halbmarathon wurde Markus Fischer 
mit 1:18:47 (M 40) Gesamtsieger. Den zweiten 
Platz holte Frank Vytrisal in einer Zeit von 
1:22:10 (2. Platz M 40). Schnellste Frau im Ge-
samteinlauf beim Halbmarathon wurde Ma-
ren Grimm in 1:46:24.

Beim 10 km-Lauf wurde Jana Donnelly fünf-
te Frau und Siegerin in der AK 20 mit 45:29,84.

Super gemacht!!!

Geburtstage im Mai

02.05.1947	 Wolfgang Techel
04.05.1971	 Mark Sommerfeld
04.05.1976	 Tilmann Jeschke
05.05.1981	 RedCat Networks GmbH
06.05.1969	 Marcus Zerr
08.05.1970	 Dirk Liepe
09.05.1959	 Ansgar Pfeiffer
11.05.1974	 Andreas Köhler
11.05.1997	 Margarita Maltseva
13.05.1959	 Kristine Huß
15.05.1964	 Monica Krebs
15.05.1972	 Alex Behrens

16.05.1962	 Thorsten Held
18.05.1973	 Katja Plescher
23.05.1962	 Dirk Froberg
24.05.1965	 Georg Schmitt
24.05.1966	 Stefan Kilp
24.05.1981	 Kris Lückel
26.05.1975	 Carmen Schneider
26.05.1997	 Yannic Schmidt
28.05.1974	 Annika Müller

Aufruf

Die Beitragsabrechnung wurde in der letz-
ten Zeit auf ein neues EDV-Programm umge-
stellt. Dieses Programm ermöglicht es, dass 
eine Beitragsrechnung erstellt wird.

Die erste Rechnung (erstes Halbjahr 2010) 
wurde im März erstellt und an die Mitglieder 
geschickt. Ein Teil davon ging per E-Mail 
an die Mitglieder, wenn die entsprechenden 
Adressen in der Geschäftsstelle vorlagen, ein 
Teil konnte bei unserer Jahreshauptversamm-
lung verteilt werden, der Rest ging über die 
Post den Mitgliedern zu.

Um diesen Aufwand und die Kosten in 
der Geschäftsstelle so gering wie möglich zu 

halten, bitten wir in diesem Aufruf alle Mit-
glieder, die eine E-Mail-Adresse besitzen,  
diese an die Geschäftsstelle zu senden.

Eine Vereinfachung für den Beitragsein-
zug wäre es, wenn noch mehr Mitglieder eine 
Einzugsermächtigung erteilen würden.

Der Beitragseinzug erfolgt in Zukunft 
halbjährlich.

Im Voraus vielen Dank für die Unterstüt-
zung der Geschäftsstelle.

. Euer H.-J. Schäfer
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Hausbach Gersprenz

Oft nehmen wir Paddler lange Anfahrten 
in Kauf, um unserem Sport nachzugehen. 
Aber warum in die Ferne schweifen, wenn 
der Hausbach im Frühjahr mit einem guten 
Wasserstand lockt. Wie auch Modau und Lau-
ter entspringt die Gersprenz auf der Neun-
kirchner Höhe im Odenwald. Versteckt unter 
Bäumen und Büschen fließt sie nach Norden 
und biegt dann in Dieburg rechts ab in Rich-
tung Main. �Sie ist so versteckt, dass man sie 
bei Google-Earth nicht sehen kann�, beklagt 
sich Mitpaddler Wilhelm. Seit einigen Jah-
ren ist viel geschehen und die Gersprenz hat 
sich sehr zu ihrem Positiven verändert. Wehre 
wurden und werden in Zukunft zurückgebaut, 

eine Fischtrep-
pe wurde statt-
dessen angelegt. 
Große Schleifen 
macht die Ger-
sprenz nun, wo 
sie vorher kana-

lisiert war. Weitere Maßnahmen zum Hoch-
wasserschutz sind zwei Rückhaltebecken. Das 
vor Groß-Bieberau kann mit einem Schott ge-
schlossen werden. 

Leider hat der schöne Hausbach die mei-
ste Zeit im Jahr nicht genug Wasser für ei-
ne Befahrung. Lag viel Schnee auf den Oden-
wälder Höhen, führt sie im zeitigen Frühjahr 
eher zuviel Wasser. Manchmal aber, im März 
und April, passt der Wasserstand. Wenn dann 
auch noch die Sonne scheint und Wochenen-
de ist, steht dem Paddlerglück nichts mehr 
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im Wege. So geschehen Anfang April. Fünf 
DSW-Paddler machten sich auf den Weg, die 
Gersprenz von Fränkisch-Crumbach bis zur 
Tannenmühle am Reinheimer Teich zu befah-
ren. Diese Strecke hat zwei Abschnitte von je 8 
Kilometern, die sich charakterlich voneinan-
der unterscheiden. Den oberen, natürlicheren, 
Teil von Fränkisch-Crumbach bis Groß-Bie-
berau und den unteren, ruhigeren, Teil von 
Groß-Bieberau nach Reinheim. 

Wir setzen an der Straßenbrücke nach 
Fränkisch-Crumbach ein. Daniela hat, wie 
immer, zu diesem Zeitpunkt ihren gesamt-
en Proviant schon verputzt und muss Nach-
schub kaufen. Johannes̀  Boot macht sich der-
weil beim Einstieg selbständig und schwimmt 
schon einmal ein paar Meter voraus. Schließ-

lich aber sitzen alle abfahrtsbereit in ihren 
Kajaks. 

Dieser obere Abschnitt der Gersprenz 
zeichnet sich durch einen engen, sehr kur-
venreichen Verlauf aus. Oft sind die Mitpadd-
ler schon wieder hinter der nächsten Kurve 
verschwunden. Stets fragt man sich, was wohl 
hinter der nächsten Kurve sein wird. Ein paar 
Baumhindernisse müssen durchkrochen oder 
überstiegen werden und einige Beton und Na-
turstufen erweitern die abwechslungsreiche 
Fahrt. Beide Stufen des Kastenwehrs in Wer-
sau gleiten wir bei Minimalwasser (190 cm Pe-
gel Groß-Bieberau) hinunter. Am Schott vor 
Groß-Bieberau müssen wir umtragen und ma-
chen dabei am Hochwasserdamm unsere Mit-
tagspause. Nach ein paar Metern geht�s wie-
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Kieshüwelfest

Alle Sommer wieder laden wir euch ein,
zu Sport und Spiel, der Gaumenfreuden viel,

zum Kieshüwelfest am Altrhein:
da müsst ihr dabei sein.

Am 26.06.2010 ab 15.00 Uhr geht‘s los 
am Bootshaus in Erfelden da wird‘s bestimmt 

ganz groß.

P.S.: Salat und Kuchenspenden sind gerne gesehen.  
Zur besseren Planung bitte vorher in die Liste am 
Bootshaus eintragen oder melden bei Susanne Nesbigall 
(0 61 58) 50 11, Mechthild Herbst (0 61 58) 41 00 oder  
Ruth Kugel (0 61 57) 8 77 41. 

Ohne Helfer in Küche und Bar lässt sich kein Fest 
organisieren. Die Helferliste hängt im Bootshaus aus 
oder melden bei Gerhard Wolter (0 60 47) 96 05 80.
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der raus aus dem Bach: Das Ruthsenmühlen-
wehr versperrt uns den Weg.

Im unteren Teil von Groß-Bieberau bis 
zur Tannenmühle wird die Gersprenz brei-
ter und fließt dadurch langsamer. Markus (d. 
etw. J) bekommt in seinem kastenförmigen 
Spielboot allmählich lange Arme. Leider fin-
det sich nun im Fluss so mancher siedlungs-
naher Müll. Trotzdem gestaltet sich die Fahrt 
auch hier sehr schön und abwechslungsreich. 
Gleich hinter dem Ortsausgang kommt der 
Fischbach hinzu, in den man bei gutem Was-
serstand auch einsetzen kann. Bald darauf be-
ginnt die renaturierte Strecke. Mensch hat in 
den ehemaligen Kanal an vier Stellen riesige 
Steine gelegt und die Gersprenz so zum Um-
lenken gezwungen. Sie kurvt nun wieder in al-
ten Bahnen gemächlich dahin. Das Bachbett 
ist sandig und das Wasser klar. Bald ist die 
Stelle erreicht, an der das alte Ueberauer Wehr 
zurückgebaut und eine Fischtreppe angelegt 

wurde. Für uns eine schöne Gelegenheit zum 
Üben. Wilhelm übte zum Beispiel die Treppe 
rückwärts herunterzufahren!

Ein paar Mal müssen wir noch ausstei-
gen und Bäume überklettern. Einen Baumrie-
sen aber, letztes Jahr noch ein unpassierbares 
Hindernis, brauchen wir jetzt nicht mehr zu 
umtragen. Die Gersprenz hat sich beim letz-
ten Hochwasser links vom Baum einen neu-
en Weg in die Erde gefressen. Selbständige 
Renaturierung sozusagen. Bald ist das Wehr 
der Tannenmühle erreicht. Der Mühlenka-
nal klaut uns fast das ganze Wasser und wir 
müssen die letzten Meter mühselig treideln. 
Wo die stillgelegte Mühle das Wasser wieder 
ausspuckt, wirft sich Markus (d. etw. Ä.) in die 
kleine Walze und holt sich am Ende der Fahrt 
doch noch nasse Klamotten. Beim Ausstieg 
denken wir: bis bald, Gersprenz! 

. Daniela und Markus

Markise gesucht

Aufruf in den DSW-Nachrichten
Sie liegt am Boden die grüne Markise der Ter-
rasse des Bootshauses am Altrhein: Vor ei-
niger Zeit ist die Aufhängung gebrochen und 
sie läßt sich nicht mehr reparieren. Der Vor-
stand der Wassersportabteilung sucht einen 
Ersatz: Hat vielleicht jemand eine Markise üb-

rig, die er der Abteilung stiften würde? Statt 
dessen wären natürlich auch Spenden zur Er-
satzbeschaffung willkommen�

Bitte meldet Euch beim Vorstand, zum Bei-
spiel bei unserem Hauswart Winfried Herbst.

Termine: Mai/Juni/Juli 2010

01.05.	 Otterstädter Altrhein (verantwortlich Johannes Kollmann),  
Vorbesprechung: Mittwoch, 21.04.10, um 17.00 Uhr am Bootshaus

13.–16.05.	 Weser und Nebenflüsse, Standort Hann.Münden 
(verantwortlich Johannes Kollmann), 
Vorbesprechung: Mittwoch, 21.04.10, um 18.00 Uhr am Bootshaus

22.–24.05.	 Kleinflußwanderfahrt: Nahe (verantwortlich Werner Ihl), 
Vorbesprechung: Mittwoch, 19.05.10, um 17.00 Uhr am Bootshaus

03.–06.06.	 Lahn: Gießen bis Limburg (verantwortlich Werner Ihl), 
Vorbesprechung: Mittwoch, 19.05.10, um 17.00 Uhr am Bootshaus

03.–06.06.	 Wildwasserfahrt mit der TSG

19.06.	 Großkanadierfahrt „Rundum“ mit Grillen in Florida 
(verantwortlich Werner Ihl), Voranmeldung erforderlich!!!!  
Treffpunkt 12.00 Uhr am Bootshaus
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26.06.10	 Kieshüwelfest

09.–17.07.	 Wanderfahrt Elbe, ab Pirna bis Torgau (verantwortlich Werner Glaas)

KW 29	 Wildwasserwoche in Frankreich, Durance (verantwortlich Markus Haas)

Termine „Sommersaison“ 

Die Termine für die Sommersaison beginnen nach den Osterferien

Montag, 18.00 Uhr:	 Rudern im Gig-Boot (Erwachsene und Jugendliche) 
	 Kontakt: Markus Haas, Tel. (0 61 51) 31 29 85
	 E-Mail: Markus.Haas@dsw12-wassersport.de

Mittwoch, 17.30 Uhr:	 Ruder- und Paddeltreff am Altrhein
	 (ohne Übungsleiter-Betreuung)

Donnerstag, 18.00 Uhr:	 Rudern im Rennboot (Fortgeschrittene)

Freitag, 16.30 Uhr:	 Paddeltreff für Kinder und Jugendliche
	 Kontakt: Jan Haulsen, Tel. (0 61 58) 10 47 59
	 Beginn ab 30.04.2010 bis zu den Sommerferien

Spendenaufruf

Wir bitten die Clubmitglieder, sich an der Fi-
nanzierung eines neuen Ruderbootes zu be-
teiligen. Seit einigen Jahren besitzt die Abtei-
lung einen Ruder-Dreier, ein offenes Gig-Boot 
mit Namen „Flotter Dreier“, das im Training 
sehr gut genutzt wird. Ein bauartgleiches C-
Line-Boot als Gig-Doppelzweier von der „Ru-
derwerkstatt – Werner Kahl“ wird zur Zeit fer-
tiggebaut. Es wäre sinnvoll auch einen C-Line-
Einer einsetzen zu können! Das Boot wiegt 
26 bis 28 kg und wäre als Gig-Einer ein idea-

les Trainingsboot für nicht so sichere Ruderer 
bzw. für Fahrten in der kalten Jahreszeit. Der 
neue Einer soll knapp 5.000,- € kosten, dafür 
bittet der Vorstand der Wassersportabteilung 
um Spenden auf das Spendenkonto der Abtei-
lung Nr. 885703 bei der Volksbank Darmstadt 
– Kreis Bergstraße (BLZ 508 900 00) – Stich-
wort „C-Line-Einer“.

Auch kleine Spenden helfen uns weiter! 
Vielen Dank!	 . Der Vorstand

Übrigens.....

... hat es sich schon zu Beginn der Sai-
son wieder eingeschlichen, dass im Boots-
haus Essensreste im Kühlschrank zurückgelas-
sen werden. Da niemand weiß, von wem die 
Reste stammen und wie lange sie schon im 
Kühlschrank verweilen freuen sich lediglich 
die Schimmelpilze über solche Spenden. Bit-
te nehmt die Sachen wieder mit!!!!!!! ����������Die Kolle-
gen, die Bootshausdienste übernehmen, wer-
den es euch danken, da sie sonst für die Ent-
sorgung sorgen müssen.

... müssen die Räume im Bootshaus immer 
ausgiebig gelüftet werden, damit sie nicht vom 
Schimmel befallen werden. Bitte Hinweise vor 
allem in den Umkleideräumen beachten.

… sind die Renovierungsarbeiten im Her-
ren Umkleideraum und der Dusche bis auf einige 
Kleinigkeiten abgeschlossen. Ein dickes Dan-
keschön an alle Renovierer.

... bitten wir die Mitglieder, die Räume des 
Bootshauses für private Zwecke nutzen wollen, 
dieses Vorhaben frühzeitig als Antrag bei un-
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCHHERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

serem Vorsitzenden Heinz Schäfer einzurei-
chen. Der Vorstand wird das Anliegen in einer 
darauffolgenden Vorstandssitzung bespre-
chen und dem Antragsteller eine Rückmel-
dung zukommen lassen.

... weisen wir darauf hin, dass Änderungen 
von Adressen oder Bankverbindungen umgehend 
nicht nur der Abteilung, sondern besonders 
auch der Geschäftsstelle des Gesamtclubs mit-
zuteilen sind. Änderungen von E-Mail-Adres-
sen bitte an den Vorstand der Wassersport
abteilung weiterleiten, oder senden an E-Mail: 
(walter.becker@dsw12-wassersport.de).

… werden alle Mitglieder der Wasser
sportabteilung gebeten, Artikel für die Clubzeit

schrift nur über Mechthild Herbst (mechthild@
family-herbst.de) einzureichen. Bilder bitte in 
digitaler Form und in Druckqualität vorle-
gen! Für Berichte über Fahrten gilt: Fasst Euch 
kurz! Wenn Ihr lange Berichte schreibt, die für 
die Spezialisten interessant sind, stellt sie bitte 
ins Internet (über winfried@family-herbst.de) 
oder hängt sie im Bootshaus aus.�

... Beiträge für die DSW-Nachrichten, Juli/
August 2010 bis spätestens 15.06.2010 (zzgl. 
2–3 Tage) senden an: Mechthild Herbst, Tel. 
(0 61 58) 41 00, E-Mail: mechthild@family-
herbst.de.

... unserem Clubkameraden Joachim Ritter zum 84. Geburtstag am 4. Mai 2010.

... unserem Clubkameraden Robert Wanoschek zum 72. Geburtstag am 6. Mai 2010.

... unserer Clubkameradin Eva Roth zum 60. Geburtstag am 13. Mai 2010.

... unserem Clubkameraden Joachim Burzynski zum 72. Geburtstag am 22. Mai 2010.

... unserem Clubkameraden Rolf-Udo Reinholdt zum 71. Geburtstag am 24. Mai 2010.

... unserer Clubkameradin Ruth Lippert zum 81. Geburtstag am 28. Mai 2010.

... unserem Clubkameraden Rolf Münch zum 70. Geburtstag am 29. Mai 2010.

... unserer Clubkameradin Gerda Hilde Steudle zum 72. Geburtstag am 29. Mai 2010.

... unserem Clubkameraden Heinrich Lorenz zum 88. Geburtstag am 4. Juni 2010.

... unserer Clubkameradin Ulrike Wichmann zum 50. Geburtstag am 6. Juni 2010.

... unserem Clubkameraden Uwe Göttmann zum 60. Geburtstag am 10. Juni 2010.

... unserem Clubkameraden Hans Hofmann zum 75. Geburtstag am 11. Juni 2010.

... unserem Clubkameraden Reinhard Henke zum 50. Geburtstag am 12. Juni 2010.

... unserer Clubkameradin Paula Reinheimer zum 86. Geburtstag am 14. Juni 2010.

... unserem Clubkameraden Ralf Göckel zum 50. Geburtstag am 16. Juni 2010.

... unserem Clubkameraden Hans-Peter Weber zum 50. Geburtstag am 20. Juni 2010.

... unserem Clubkameraden Dr. Hans Köhler zum 74. Geburtstag am 21. Juni 2010.

... unserem Clubkameraden Jürgen Müller zum 50. Geburtstag am 21. Juni 2010.

... unserer Clubkameradin Margot Munsch zum 89. Geburtstag am 24. Juni 2010.
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AUSZÜGE AUS DER SATZUNG (STAND: 26.3.2001)

Die vollständige Satzung kann in der Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten eingesehen werden.

§ 1 Abs. 2 Der Club verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Zweck des Clubs ist die Pflege und Förderung des
Sports, besonders des Schwimm- und Wassersports sowie des Volleyballspiels und Triathlons.

§ 3 Abs. 3 Mit dem Eintritt in den Club erkennt jedes Mitglied die Bestimmungen der Satzung und der Ordnungen
des Clubs sowie die Beschlüsse der Mitgliederversammlung als für sich bindend an.
Die Satzungen, Sportordnungen und Wettkampfbestimmungen übergeordneter Sportorganisationen,
denen der Club angehört, gelten für alle Clubmitglieder, soweit sie davon betroffen sind.

§ 4 Abs. 1 Die Mitgliedschaft beträgt mindestens 12 Monate.

Abs. 2 Die Mitgliedschaft endet:
a) mit dem Tod des Mitglieds
b) durch freiwilligen Austritt
c) durch Streichen aus der Mitgliederliste
d) durch Ausschluss aus dem Club

Abs. 3 Der Austritt ist nur zum 30.6. oder zum 31.12. eines Geschäftsjahres durch schriftliche Erklärung
gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand möglich. Die Austrittserklärung muss bis zum 31.5. bzw.
30.11. des Geschäftsjahres der Geschäftsstelle zugegangen sein; der Clubausweis ist beizufügen.

Abs. 4 Ein Mitglied kann durch Beschluss des Gesamtvorstands aus der Mitgliederliste gestrichen werden,
wenn er trotz zweimaliger Mahnung ohne Angabe von Gründen den Clubbeitrag nicht entrichtet hat.
Die Streichung ist ihm und der Abteilung mitzuteilen.

SAISONKARTE UND BEITRÄGE

Saisonkarten für die Benutzung des DSW-Freibades werden mit den Club-Nachrichten verschickt bzw. in der 
Geschäftsstelle ausgegeben unter der Voraussetzung, dass die fälligen Beiträge bezahlt sind.

Mitgliedsgruppen Gruppe Abt. Beitrag
Schwimmen(mtl.) 

Abt. Beitrag
Triathlon (jährl.) 

1. Beiträge:
Mitglieder ab 18 Jahre M 8,50 1,50 5,00 60,00
Ehepartner, Witwen und Witwer E 6,50 1,50 3,00 10,00
Kinder, die die Schwimmschule besuchen Siehe separate Angebote / Preistabelle der DSW-Schwimmschule 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren:
1.Kind K1 6,50 1,00 5,00 50,00
weitere Kinder, je Kind K2 5,00 1,00 3,00 10,00
Mitglieder von 18-26 Jahren in Ausbildung:
1.Kind B1 6,50 1,00 5,00 50,00
weitere Kinder, je Kind B2 5,00 1,00 3,00
Familien (mit Kindern unter 18 Jahren bzw. F 15,50 2,50 8,00 70,00
von 18-26 Jahren in Ausbildung)
Auswärtige Mitglieder (jährlich) A 42,00 p.a. - 3,00 50,00

2. Aufnahmegebühren
Einzelmitglieder: 30,00€  -  Familien: 50,00€

3. Sonderbeiträge
Wassersportabteilung - Miete für Bootsplatz

Badeumlage
(mtl.)

Beitrag
(mtl.)

10,00

Die Beiträge werden grundsätzlich halbjährlich abgerechnet (Januar und Juli eines jeden Jahres) und sind im voraus fällig.
Für Neumitglieder ist das Vorliegen einer Einzugsermächtigung Bedingung für eine Mitgliedschaft.
Der Verein bittet seine bestehenden Mitglieder darum, die Beiträge per Lastschrift einziehen zu lassen
und die Rechnungsstellung per E-Mail-Versand vornehmen zu dürfen. Hierzu sind die Übermittlung der Bank-
Verbindung und der E-Mail-Adresse an die Geschäftsstelle eine Grundvoraussetzung.



Gemeinsam
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